
Da » Lal » er W«iSrr!«tt>n
criä-kmr wücdeiuit« drei-
m l ! - i«n!»ag, vuiuirr ?-
taz u . Kowsta ». Der
Lamüoz ^nvmmer wird
em Unterdaltuncidblatt

Ab̂ mie-
merüdpreis haldjährl . tfi.
durch diePost brzoaen im
Bezirk 1 st. 8 kr., zvnmn
ganzW ürtteniL . 1st.1k>kr^

Äro.

?

Amts - und IntcUigcnzdlait für den Kezirk.

. >» aln > »t »n«ut
fandet  kerrte »,elion
ankwär !» dei ten Go-
len oder »er nichßqe-

leIenen Pvßßeke.
Die Kinrüekunß«^»-bühr beirä^l 2 kr. sür
die dreispailize Zeile

oder deren R «n« e.

Samstag , den 30 Dezember. 1871.

MMWMNts - Litilaöimg.
Zu dem mir dem I . Januar I8 ? 2 begimicuden neuen Abonnement auf das erste und zweite Quartal des wöchent-lich dreimal erscheinenden „ Calwcr Wocheilblattv " mit wöchentlich einmal beigeleglem Unterhaltnngdblatl laden wir hiemit freund«lichst ein, und bitten unsere seitherigen verehrt . Abonnenten , ihre Bestellungen ( des ungestörten Fortempfangs wegen ) durch Ent¬richtung der Abonnemenlsgebühr alsdald erneuern zu wollen . Die Abonnemeiusgebühr pro Halbjahr betragt ,in der Stadt wieseither ( ohne Trägerlohn ) t fl., bei den durch die Post bezogenen Blättern wird jedoch in Folge des mit dem 1. Januar in Krafttretenden Gesetzes über das Postwesen des deutschen Reichs , wonach außer der seitherigen Spedirionsgebühr auch noch eine (bishernicht erhobene ) Lieferungsgebühr erhoben wird , der Preis etwas erhöht , so daß das Blatt im Bezirk pro Halbjahr 1 fl. tl » kr.,pro Quartal 38 kr., sonst in ganz Württemberg t fl. 30 kr. pro Halbjahr kostet.Inserate , deren unzweifelhafte Ausnahme in die nächsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tage vor demErscheinen ' des Blattes spätestens VornnttnstS iv Uhr , größere Annoncen eine Stunde früher , übergeben werden.

Redaktion und Expedition des Calwcr Wochenblatts.
Amtliche Aekantttmachnnzen.

Calw. An die OrtSVorsteh ^ r.Die Ministerialverfügung vom 1.4 . d. Di . in Betreff der Anwendung der deutschen Gewerbe -Ordnung ( Neg .-Blatt S . 338 ff.)besagt in § . 30 . : „die Ortspolizeibehörden derjenigen Gemeinden , in welchen noch Brod - und Fleisch-Taxen bestehen, haben wegen„Aufhebung derselben Beschluß zu fassen. Die Obcrämter haben darüber zu wachen , daß diese Taxen spätestens bis 31 . Dezbr.„1872 in Wegfall kommen" , und in § . 32 : „Die Vorschriften in den § § . 128 bis 133 (der deutschen Gewerbeordnung ) haben„die Ortsbehörden den Arbeitgebern , welche jugendliche Arbeiter beschäftigen , sofort zu eröffnen mit der Auflage , die in 8 - 130„vorgeschriebene Anzeige bei der OrtSpolizribehörde binnen 4 Wochen zu bewirken . Binnen der gleichen Frist sind etwaige„Gesuche um Fristerstreckung für die Ausführung der Bestimmungen der § § . 128 und 129 von den betreffenden Fabrikanten den„Oberämtern einzureichen . Die Oberämter haben darüber zu wachen , daß die Vorschrift über die Arbeitsbücher der„jugendlichen Fabrikarbeiter binnen 3 Monaten vollzogen wird.
Demgemäß haben

1) Die Gemeinderaths -Collegien binnen 4 Wochen Beschluß darüber zu fassen, von welchem Termine an (der sich nicht über31 . Dez . >872 hinaus erstrecken darf ) die Brod - u. Fleischtoxcn aufgehoben sein sollen und hievon Anzeige hicher zu machen.2) Die Vorschrift des § . 32 zu vollziehen und binnen 8 Tagen den Vollzug anzuzeigen.3) Auf 1. April 1872 aber zu berichten , ob und in welcher Weise die Vorschriften über die Arbeitsbücher vollzogen wurden.Diejenigen Ortsbehörden , in deren Bezirk keine Fabriken bestehen, haben Fehlanzeigen einzusenoen.Den 27 . Dezember 1871 .
K. Oberamt . Thym.

Calw.  A » die Ortsvorstchcr.Durch die Bekanntmachung des Oberrekrutirungsraths vom 4 . Oktober d. I ., Ziff . 15 , Staatsanzeiger Nro . 237 , ist vor¬geschrieben worden , die nach erfolgter Aushebung eines Militärpflichtigen »der während der Dienstzeit eines solchen anfallendenBerücksichtigungs - (Rcklamations .) Ansprüche (Militärersatzinstrnktion § . 188 ) , seien bei den Oberämtern anzubringen und von die¬sen den betreffenden Landwehrbezirkskommandeurs vor der Weiterbeförderung zur Begutachtung zu übergeben . Dessen ungeachtetkommen immer noch bei dem Kriegsministerium und dem Oberrekrutirungsrath Gesuche um Entlassung von Soldaten ein, wobeihäufig aus den Angaben nicht erhellt , ob das Gesuch auf Entlassung im Wege der Reklamation nach § . 188 der Militärersatzin¬struktion oder ohne daß ein Reklamationsgrund geltend gemacht wird , auf Beurlaubung geht.Der Oberrekrutirungsrath hat daher Nachstehendes verfügt:
1) Alle Gesuche um Entlassung eines Soldaten vor beendeter Dienstzeit auf Reklamation sind durch die Oberämternach Vorschrift des § . 188 Ziff . 1 der Militär -Ers .-Jnstr . dem Oberrekrutirungsrath vorzulegen.2) Bloße Gesuche um Beurlaubung , sei es zeitliche oder bleibende (also Gesuche, welche sich nicht auf einen der nach§ . 50 der Militär -Ers .-Jnstr . zulässigen Reklamationsfälle beziehen) sind dem betreffenden Truppenkommando zu übergeben.3) Es ist stets anzugeben , ob im Wege der Reklamation um Entlassung oder ob nur um Beurlaubung nachgesuchtwerden will.

4 ) Von jedem auf Entlassungs - und Beurlaubungsgesuche ergangenen Bescheid ist dem Betheiligten Eröffnung zn machen.Zugleich hat der K. Oberrekrutirungsrath einen Fragebogen entworfen , der zu den gemeinderäthlichen Zeugnissen zn be¬nützen ist, die jedem Neklamationrantrag beizuschließen sind.
Solche Fragebogen sind auch zu den bei der jährlichen Aushebung vorkommenden Reklamationsanträgen ( § . 42 und 43der Ersatzinstruktion ) zu benützen, und wird daher jedem Ortsoorsteher eine entsprechende Anzahl zugescndet werden . Der weitereBedarf ist immer rechtzeitig bei dem Oberamte zu bestellen.
Den 22 . Dezember 1871 .

K. Oberamt . Thym.
Calw.

Bekannliliachunst in Betreff der
Ordnung in der Neujahrsmicht.

Der hiesigen Einwohnerschaft werden
die polizeilichen Vorschriften in Erinnerung
gebracht , wonack das Schießen innerhalb
der Stadt und deren nächsten Umgebung,
sowie sonstiges ausfallende « Lärmen oder

Getöse , wodurch die Ruhe gestört wird , ver¬
boten ist. Zuwiderhand . Inde haben je nach
Umständen Geld - ober Arreststrafe zu er¬
warten , auch sind die Polizei - nnd Wach¬
mannschaften angewiesen , Ruhestörer sofort
vorläufig in den Arrest zu verbringen.

Das Singen in den Wirthschaftsloka'
len ist bis 12 Uhr gestattet . Zuwider'
handelnde werden bestraft , auch wird nach

Umständen die Räumung der Wirtschaft
verfügt.

Den 28 . Dezember 1871.
Stadtschultheißenamt.

tt » rsM - LaS », ».
K . Eisenbahnbauamt Catw.

Verkauf.
Die JnterimSbrücke über die Nagold

Dcb " Wegen des - reujahrfestes erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.
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beim sogenannten Oelenderle,  Markung
Calw , wird aus ^ den Abbruch verkauft.

Das Holzverzeichniß und die LerkanlS-
Ledingungen sind zur Einsicht aufgelegt.

Der öfseulliche Aufstreich .findet
Moniag.  den 8 . Januar 1872,

Vormittags 10 Uhr,
an Ort und Stelle statt.

Calw , den 29 . Dezember 1871.
K . Eisenbahnbauamr.

Bock.

GtskUchäll
Sonntag , den 31 . Dezember , Abends 7 Ahr,

findet im Thudium ' schen  Saaie die

Weihnachtsfeier
mit Verloosung von Gaben und GesangS -Unterhaltung durch »den Sing -Verein , statt,
wozu die Mitglieder zu zahlreicher Vetheiligung einladet

Der Ausschuß.

Prival - Anzkigen.
In einer heizbaren Stube finden

6—8 solide SchlaüMger
stellen bei

Calw.

Für das

Danksagung.
- Für die lieoevolle Theilnahme

während des lOwochigen Kran«
keniagers meines l . seligen Mannes

' Johannes H a u g , Oberamttge-
^ richtsdiener hier , sowie für die ehren¬

volle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte
und den erhebenden Gesang am Grabe!
sprechen ihren innigsten Dank aus und bit - welches wöchentlich mit einem Bogen Text erscheint , und 13 kr.
len um stille Theilnahme

Calw , den 28 . Dezbr . 1871.
Die trauernde WiUwe

Rosine Hang
mit ihrer Tochter Wilhelmiue.

tutlMter cvang. Som -tagsblatt,
!halbjährig kostet , habe ich die Agentur übernommen und werde

gerne entgegennehmen , wie denn auch auf Verlangen Probeblätter zu . Tim
Al . 8877 4 'K

vierteljährig , 26 kr.
gefällige Bestellungen

iensten stehen.

Liebeuzell. Gnies Mes Grcheilm
Danksagung. kauft

Den geehrten hiesigen Einwohnern , >
welche sich bei dem in so edler Weise durch!
den dirigireuden Arzt Hru . Doktor Jrion
unter gütiger Mitwirkung der Frau Ge¬
mahlin des Herrn Bau - Inspektor Müll
veranstalteten Weihnachtsbaum für die kran¬
ken Eisenbahnarbciter , durch freiwillige Ga¬
ben in so menschenfreundlicher Weise be-
thätigten , insbesondere aber auch dem
Hrn . Bauinspektor Moll , dessen Frau Ge-
mahlin , dem Hrn . Doktor Jrion  und der
hochwürdigen Geistlichkeit hier , welche am
Abend des Festes dasselbe durch ihre Ge¬
genwart beehrten , sage ich im Namen und
besondern Aufträge der hocherfreuten Em¬
pfänger hiedurch den wärmsten und ver¬
bindlichsten Dank.

Diese in so schöner würdiger Weise be¬
reitete Feier wird den dürftigeren Empfän¬
gern stet « iir dankbarer freudiger Erinnerung
bleiben und der Allgütige wolle alle diese
edlen Herzen seinerzeit hiesür lohnen!

Dieß ist der aufrichtigste Wrnsch der¬
selben.

Im Namen und Auftrag ders kranken
Eisenbahnarbeiter:

Spitalvater

<-»

i t t m a n n.

Liebcnzell.

Einladung.
Alle im Jahr 183l Geborenen

werden hiemit auf morgenden S onu-
^ tag zu einer geselligen Zusammen-
sl's kunst bei W . Boßler  in der Bad-
7 " gasse freundlich t eingeladen von

^ mehreren Altersgenossen.
« Ä- N : « » «rV « : « N « H : « . : « tz

Eiscngicßcrei Stuttgart
WS ^ WZ . ZLMßZSZ«

60 Heslacherstraße 60.

Simmozheim.

Erklärung,

Arabische Gummikugeln
von

Einladung,
Alle diejenigen Soldaten , die den Krieg

von 1870 und 71 mitgemacht haben , wer¬
den hiemit aus Samstag  Abend 7 Uhr
zu einem Glas Bier zu Bierbrauer Bub
hier freundlich eingcladeu.

100 si. Pfk'Mld
hat gegen gesetzliche Slcherbeit auszuleihen

Georg Adam Raths elder
in Otteubroun.

Gicht - , Rheumatismus - , Magcukrampf-

und Hämorrhoidalkranke heilt
Hr . in Frankfurta.  M .,
Senäenbergstr . 5 . Kurprospekte gratis franco.

W . Stoppel in Älpirslmch.
Geprüft und begutachtet von de» hohen

königlichen Obermedicinal -Eollegien in Stutt¬
gart und München.

Empfohlen von mehreren ärztlichen Auto¬
ritäten und Männern der Wissenschaft gegen
Hnsten , Heiserkeit , Brustschmerzen , HalSbe«
schwerdett und ähnliche Brustleidcn , sind diese,
ans den heilsamsten Kräutern bereiteten , Ärust-
bonbonö ein Mittel, ' welches stets init bestem
Erfolg in Anwendung gebracht wird.

Lager hievon befindet sich in Calw bei
Wilh . Schlatt er er.

rs ..»,, , V», «47 ' « -h » Ä- ^ L-

i Durch das in seiner anfrevordentlichen Heil-
! kraft unerreichbare, seit 1822 in allen Wctttheilen
! bekannt und bernhntt gewordene echte Dr.
s TVHitc ' s Augvnwassev non Traugott Ehrhardt
- in Gropbrcitenbach in Thüringen ( worauf beim An-
' kauf ganz besonders zu ' achten ist) sind schon
Taufende von den verschiedensten Augen-
iraneheiterr geheilt , gestärkt , und sicher
vor Erblinden geschützt worden , und erfreut
sich dcßhalb eines ' allgemeinen WeltruhmcS
welches auch die täglich cinlanfcndcn Lobcrhe-
bungeu und Atteste beweisen. Dasselbe ist
concessionirt , von hohen Medizinalstellcn geprüft
und begutachtet , als bestes Augen - Heil-
und Stärkungsmittel empfohlen und s sikseoo

zu bczicben durch Emil Georgii  in Calw.

BürgschaftSkündigunsi betr.
Da mein im Jahr 1869 verstorbener

vomtz flau
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Mann wie es scheint mehrere Bürgschafts
Verbindlichkeiten ohne mein Wissen einge>
gangen hat , so sel e ich mich veranlaßt , die
selben hiemit zu kündigen.

Den 28 . Dezember 1871.
Dorothea Mohr,  Wittwe.

Althengfiett.

FrachtwnlM - und Pferde-
ZZeil'§«rrrf.

Der Unter¬
zeichnete Calw

Stuttgarter
- Bote will seinen Frachtwagen

io „r.

Ab

Well
6U.-i

io
4«'

jeden Kl,
Lieb - S/

sammt 2 Pferden am
Mittwoch,  den 3 . Januar,

verkaufen , jedoch kann auch vorher
Tag ein Kauf abgeschlossen werden.
Haber werden eingeladen von

Weiß,  Bote.

Vis Nsod.kluods-,Runs--
L lkdvsiA-Lpimlsrsi

von F . Kerlcr rmd Cie . in
Memmingen (Daicrn)

empfiehlt sich zum Spinnen von Flachs,
Hanf und LLbwerur im Lohn. — Delhis
Spinnlohn beträgt per Schneller 4 Kreuzer . ! '<

Nng
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so,,Ab!
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Prompte Bedienung und vorzügliche !̂
Qualität
Rohstoffe
Agent Herr

Garne wird zugesichert . — sj," '
Besorgung übernimmt der!

dzehen
,b i

Hy. HI.35N
U. r̂zelrea

bezeig
llchieAi
d Festta
Personen
um 6

Armbrnster
in Calw.



617

Verein , statt,

chuß.

van lllitxstiaäorn 6er

MMMtziützn Ltziittzüsnslalt 211 8 tutlMrt
^Si !-? ^hn- ^ igs ieb iiiemit an , das « von Iieulo an dio ein 31 . Dezember 1871 verfallenden Loupons 2ur Linlösung - gobraobt werden

können . Die Dividende Iieträgt auf je Linon  Oulden Heute neun ILreu^er.
den 30 . Dereinder 1871.

«Nrsss.

t./.
»c ,
brig , 26 kr.

Bestellungen
nsten stehen.
iZLSL' .

vvmWlan.
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M.Vnr.^
Is.SlbdS^

Der Agent.

Heute Samstag,  den 30 . Dezember , halte ich

MchelftWeu. Ganseffen,
wozu höflichst einladet

C ) » z. Kanne.

r ^ -

-

vetr.
» verstorbener
: Bürgschafts-
Wiffen einge.
veranlaßt , die

r , Wittwe.

Pserde-

_ !°-Ä ^
l Frachtwagen

Januar,
vorher jeden

verden . Lieb
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z Flachs-, Haus- L AbwergsPilmerei
Weingarten,

Station Ravensburg.
iese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spinne-

Calw
SU.4 AM .Nm.,

C old:
a in

Cl .i »gold
12U.3« ibANm.
6 „ ü. N„ Abds.

Vrrdirust-
Mciiaiüe.

Breslau
1869.

Calis ^
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tdrtsu.
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eiß,  Bote.

;-,8 unf-
mierei
Cie . in

laicrn)
von Flachs

Zohn. - Der ^̂ s
ller 4 Kreuzer . >
ad vorzüglichejabl
zugesichert. —3," '
ibernimmt der '

nbruster
alw.

^ rei empfiehlt , sich auch Heuer zum
tz Verspinnen im Föhn
K qeaen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von
jt Abwerg . Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltem Zustand und

^ sind zur Besorgung bereit

H Die Bezirks -Agenten:
K G . Micdenmayer in Zavelstein.
- A Dongus z. Felsenburg in Deckenpfronn . M

Carl Rau in Liebenzell . R

Ä Bskar Schütz in Weil d. Stadt . U
Frird . Nomrtsch in Wildbad . 8

Christoph Widmaan in Calw . ^

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben ; die Absendung des Gewebes H

H erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garns . M

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum

Ein- und Verkauf
l StaatsMigationen , Pfandbriefen , Effecten

Lotterie-Loosen jeder Art.

Attgart
>15M.Mgs

Nm.
°tbds.

^derSt^
,rs „ Dm.
z.40„ Nm.
. S„ AbdS

zeichneten
fsenhausen
«t . ^ - An

sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung
dem statt
15 M. in

m Zug iu
Wagen-

Nldbad".
m gehen

ildbad »b
). r U. 15
' Eahrzeit

drehen̂ie
!i« ab um;
il.35 Nm.,

Zü-e
6U-^ .
5 II, rrz-tt ea.
Slde

bezeichne-
lschteZüge.

^ Festtagen
Ium°k"uhr
db«d um S

und
Ferner bin ich gerne bereit zur Um Wechslung vonZins - Coupons  und

Besorgung des Incasso 's oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und
aktliche Besorgung zu , auch ertheile ich Auskunft üher

stattgefundene Loos-  und G ew  i n n z i e h u n g e n und nehme Lotterie -Loose
gegen , billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir g e k a uf t e L o os e
werde uunentgeldlichvorgemcrkt.

G ^ GG KGG  K E ^ GK ^ S V 7"
Gegen jeden alten Husten!

^ Brustschmerzen , Reiz im Kehlkopfe,
Heiserkeit , Verschleimung, Blutspcicn,

^ Asthma , Keuchhusten u. Schwindfuchts-
^ husten ist der Mayer 'sche
- weiße Brust - Syrup
G das sicherste und beste Mittel.

Nur echt bei
G W . Euslin  in Calw.
T E «- G G «- « « -G G G EKG

G

G

G

9000

Cünsmnvemn.
Zur Eröffnung des Consums soll näch¬

sten Sonntag  Mittag halb 3 Uhr in der
Restauration von Ziegler  eine Versamm¬
lung abgehalten werden , wozu die Mitglie-
der dringend eingeladen werden.

Der Verwaltungsrath.

Feinste Pmischessenz,
- Nhurn und Arae,

sowie verschiedene

löiquenre
empfiehlt

ILiiili . 8kIen » i »Ltvr
beim Rößle.

8 H 1iON 686

Bei der Gemeindepflege Stammheim
können bis Monat Januar

Gulden,
gegen gesetzliche Sicherheit auf einen öder
mehrere Posten ausgelieheu werden.

Weißen flüssigen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen zu 12 kr., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatterer.

3 von vielen höchsten Medicinalbe-
§ Z Hörden geprüft und genehmigt , das
s s einzig wirksame Mittel bei gelber
H s und gelblicher Haut , gelbenu .brau-
" H nen Flecken, trockenen und nassen
» L Flechten , Finnen , Mitessern .Som-
Z mersprossen , Rothe der Haut oder

Q llkase — und alten Frostübeln,
s Klettenwurzelöl , zur Hervorbrin-
Z. -Z güng eines starken Haarwuchses.

» ' ^ Aecht bei

^ W . Enslin  in Calw.

Feinen Rhum n. Arae,
PunschEffenz,

feine und ordinäre

empfiehlt

Liqueure
Carl Schnauffer,  Conditor,

am Markt.

Es wird sogleich ein ordentliches

DierrstmädrHen
zur Aushilfe gesucht ; wo ? ist zu erfragen
bei d.er Exped. d. Bl.

Hirschau.

ZO Centrrer Heu
hat zu verkaufen

Zimmermann Koch.

Am NeujahrS -Abend sind

Berliner Pfamreukuchen
zu haben bei

Heinr . Schnauffer
beim Rößle.

ORorgenden Sonntag (Neujahrs¬
abend) sind von Mittags 12 Uhr an

Berliner Pfannenkuchen
)U haben bei

OttL ' S 8vI » » KuK 'elr ', Conditor,
am Markt.
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Weil d. dt.

Einen Karren,
Simmenthaler Na «)«, dienstfähig , setzt dem
Verkauf aus Engelwirth Eble.

Naislach .j
4 Stück junge

Nklifiuivlüiider-Himde,
Pracht -Exemplare , hat zu verkaufen

Elias Burk Hardt,  Müller.
Vorzügliches

Brauer-Mah
von meinem hiesigen oder Weilderstctdter
Lager , oder direkt ab Malzfabrik , empfiehlt

MWer lorimh
von

ging am
Christfest

ein Gesang-
der Sakristei zu

Der Fin-
^ buch
^ den Schulhäusern

der wird gebeten , solches bei
der Expedition d . Bl . gegen

Belohnung abzugeben.

Schiffs -Gelegenheit nach Amerikas
Dampf- und Scgtlj'chisKn über Bremen,

Hamburg und Havre.
Näbere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge
ab

_ Emil Georg « .
Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

MW

Lalw. Frucht -Preise am 23 . Dezember 1871.
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I weni-
kr. I acr.

Waizcn — — — — — — — _
Kern. 16 79 95 95 _ 8 — 41 7 27

729 5̂4 8Gemasch — — — _ — — —
Gerste — 6 6 6 — — 5 18 3Is48Dinkel 20 137 157 157 — 5 24 5 11 5 — 816ch2 12

— neuer — — — — — — — — — —
Haber 20 84 104 104 — 4 — 3 52 3 51 ' 40342 4
Bohncn — — — — - — — _ - — —
Summe 306 362 362 -

1081 36
Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd . Kernenbrvd 19 kr., dto . schwarzes 17 kr

ein Krenzerweck soll wägen 4 ' Z, Lvth . Ltadtschulthoißeiiamt.

<Hv « LKVULLuiUt.
Im Lesezimmer Nro . 44 ist aufgelegt:

1) Zur Dämmerstunde.
Erzählungen v,on Ottilie Wildermuth.

2) Der Zigeuner.
Erzählung für das Volk von O . Glaubrecht. Käst . VII .Nr .270.

3 ) Der Engel der Gefaugeucn.
Ein weibliches Lebensbild , dem Volk und der Jugend dar-
geboten von W . O . von Horn.  Kasten VII . Nro . 271.

4) Auf dem Mississippi.
Mittheilnngen eines Deutschen in Amerika , für die Jugend
u . das Lolk bearbeitet v. W . O . v. H orn.  Käst . VII . Nro . 272.

5 ) Feurige Kohlen.
Eine Geschichte nach Thatsachen aus der Zeit Karl XII . von
Schweden . Für die Jugend und das Volk von Ottokar
Schupp.  Kasten VII . Nro . 273.

— Calw,  29 . Dez . Bas Ergcbniß der Volkszählung am 1.
Dezember 1871 in hiesiger Stadt ist nach vorläufiger Ermittlung,
folgendes : Ortsanwesende 5561 . Haushaltungen 1129 . Bewohnt e
Gebäude 470 . Evangelische 4942 , Katholiken 625 . Ledige 2030,
Lerheirathelc 1850 , Berwittwete 290 , Geschiedene 19.

— Tagesordnung der Sitzung des K . Krcisstrasgerichts Calw
am 30 De ; . : I ) Gottlicb DittuS,  Zimmcrmann von Calmbach,
OA . Neuenbürg , wegen Fcucrverwahrlosung . Vorm . 9 Uhr . 2 ) Christian
Bester,  led . Steinhauer und bcurl . Soldat von Birkenseld , OA . Neuen¬
bürg , wegen Körperverletzung , Vorm . 10 Uhr . 3 ) 8 am park,  Ca¬
roline , Ehefrau des Earl Lampart , Schuhmachers von Wildbad , we¬
gen Unterschlagung , 'Nachm . 3 Uhr.

lH Calw.  Verhandlungen des K . Krcisstrafgerichts . Sitzung
vom 19 . Dez . ( Schluß . ) 2 ) Der verheirathete Strumpfweber Gottlob Baral
von Neuhcngstett , OA . Calw , ließ sich eine im Affekt verübte Körperverletzung zu
Schulden kommen , indem er am 30 . Okt . d. I . Nachts etwa um 11 Uhr auf
dem Wege vom Hau -Einschnilt , Markung Althengstett , nach Neuhcngstett in
der Aufwallung des Zorns xiircm Eisenbahnarbcitcr mit einem Stück Holz
mehrere Streiche versetzte , welche eine Hautwunde auf dem Kovfe , sowie eine
etwa 18lägige Arbeitsunfähigkeit desselben zur Folge hatten . Da « Gericht ver-
urtheilte ihn unter Verpflichtung zum Kostenersatze zu der Bezirksgefängniß-
strase von vier Wochen . 3 ) Johannes Maier,  Traubcnwirth , 67 Jahre alt,
von Haitcrbach , OÄ . Nagold , hat sich der fahrlässigen Restsetzung dadurch
schuldig gemacht , daß er als ossentlich auf «estcllter und verpflichteter Verwalter
eines PfiegvcrmögenS sein Rapiat so unordentlich geführt hat , daß daraus
der Bestand der Kasse nicht entnommen werden konnte , indem er namentlich
in der Ausgabe zu machende Einträge aus Nachlässigkeit unterließ . Auch hat
er die Gelder der Pflegschaft mit dem sinnigen vermengt , in »Folge dessen sich
bei der RechnuugSstcllung ein Kasscnabmangcl von 74 fl. 8 '/, kr., bei der Rech-
nungSabhör ein solcher von 19 fl. 8 kr. ergab . Da « Gericht , welches in diesen dem
Beschuldigten zur Last fallenden Verfehlungen bei seinem vorgerückten Alter
eine grobe Fahrlässigkeit nicht erblickte , vcrurthcilte ihn zu der Geldbuße von
sechs Gulden , sowie zum Ersätze der Kosten . Die Vertheioignng führte Rechts¬
anwalt Schwarzmanu  in Calw . Endlich 4) die Niitersuchnngssache gegen
den 19 Jahre alten ledigen SchneiderSgesellen Heinrich Nuosfer  und den
29 Jahre alten vcrheiratheten Schneider und Nachtwächter Michael Nuosfer,
beide vvn Rohrau , OA . Hcrrcnberg . Dicse ' ben entwendeten im Complott und
ans mehrere Mal an « der unbewohnten Scheuer de« Bauern Jakob Wörner
von Rvhrau im Ganzen etwa 5 '/ , Simri ungeputztcn Dinkel im Werth von

. » ediiirt , Huckt und verli

fl. 49 kr., indem Heinrich Nuosfer in die Scheuer eiustieg , von der auf der
Tenne liegenden Frucht nahm und seine », Bruder , dem Beschuldigten Michael
Nuosfer in einem von diese», ihm dazu gegebenen Lacke zutrug, ' welchcr -die
Frucht in Empfang nahm . I » ähnlicher Weise wurde auch Löwenwirth Gabriel
Kienzle  von Nohra » von ihnen bestohlen , indem Heinrich Nuosfer in dessen
Scheuer ciudiaug , von dessen frisch gedroschenem Hader 9 Simri im Werth
von 4 fl . 30 kr. wcgnahm und solchen sei-.c», mitdeschnldigten Bruder brachte
Da « über sie gefällte Unheil lautet , eö sollen die beiden Beschuldigten wegen
eines im Complott und in fortgesetzter Handlung verübten , aus erster Stufe
ausgezeichneten Diebstahls je zu der ArbeitShauSsirafc von fünf Monaten vcr-
urthcilt und zum Ersätze dcö ihnen zugeschiedeucn AntheilS an den Kosten
verpflichtet sein . Hinsichtlich oer Beschuloigiuig einer Auszeichnung dcS Dieb¬
stahls ans II . Stufe erfolgte Freisprechung . — Sitzung vom 23 . Dezember:
1 ) Der ledige Dieiistknecht Johann Friedrich Weißinger  von GaiSthal , OA.
Neuenbürg , welcher früher schon wegen Diebstahls bestraft worden ist, hat am
19 . Juli d. I . ans der Rchmühle , Gemeinde Aichelberg , wLbrcn ' er dort M
Roßknecht ini Dienste stand , seinem Nebenküechl ein frisch gewaschenes Hemd
au « seinem offenen nicht verschließbaren Kleiderkasten wcggciiominen und dafür
sein schwarzes Hemd zurückgelassen . Sein in der Voruntersuchung abgelegtes
Gcständiiiß , dieses Hemd sich zngccignet zu haben , um es zu behalten , hat er¬
hellte widerrufen , indem er angab , das Hemd bloß lehnungSweise genommen
zu haben und daß er e« nach seiner Freilassung ( Weißinger wurde nämlich
wegen eines andern Vergehens verhaftet ) wieder hcimgeg 'eben hätte . Unter
diesen Umständen unterließ der Staatsanwalt , die Anklage zu bczrniidcn . Das-
Erkenntniß des Gericht « lanicte auf Freisprechung von der Beschuldigung eine«
erschwerten , seinen 2 . Rückfall begründenden Diebstahls , jedoch wurde ver Be¬
schuldigte zum Ersätze der Kosten seiner Haft und der Untersuchung verpflichtet.
2 ) Der ledige Schmied Johann Georg Kirchherr  von Eberspiel , OA . Calw,
stand unter der Beschuldigung der im Assekte verübten Kor , crvcrletzung vor¬
der Anklagebank . Wie durch da « Ergcbniß der Verhandlung festgestellt wurde,
hat der Beschuldigte am 12 . Nov . d . I . Abends in der Bäcker Hell  er ' ichen.
Wirthschaft in Calw , wo die Hochzeit sein . r Schwester gefeiert wurde , in der
Aufwallung des Zorne « darüber , daß er in Folge grober Thättichkeiten gegen,
die Wirtbin mit allem Fug und Recht hiiiauSgeschassl werden sollte , dem Bäcker
Ludwig Rank  in Calw vorsätzlich mit dem Hefte eines geschlossenen Taschen¬
messer « mehrere Streiche an den Kopf versetzt und ihm dadurch neben einer
unbedeutenden Verletzung ans der linken Wange zwei Wunden auf dem innern
Rande de« rechten Augeiibi -aunbogeiiS und auf der Nasenwurzel beigcbracht,.
welche eine 14tägige Arbcit «unsähigkeit des Verletzten zur Folge hatten . Solche
Folgen seiner Handlung konnte der Beschuldigte al « sehr wahrscheinlich vor¬
hersehen . Seines hartnäckigen LäugnenS unerachtct wurde Kirchherr für schul¬
dig erklärt , zu der KreiSgefängnißstrafe von sechs Woch .-n verürtheilt , zum.
Ersätze der Kosten verpflichtet , auch zur Sicherung des StrasvollzugS sogleich
in Hast genommen . 3 ) Jakob Friedrich Walz,  Gppsergcscllc von Neueubmg,
hat sich ein « seinen dritten Rückfall begründenden Diebstahls dadurch schuldig,
gemacht , daß er ( schon mehrere Mal wegen Diebstahls bestraft ) in der Nacht,
vom 4 . auf den 5 . d. MtS . in Birkenseld , OA . Neuenbürg , 14 Schneller
bänfencS Garn , im Werthc von 2fi . 45kr ., welches die Wiltwe dcS Schuster-
Ren st er daselbst auf einer Stange an ihrem HauS aufgchängt hakte , mittelst
Benützung einer von einem andern Hause weggcnommenen Leiter entwendet
bat . Wegen diese« Verbrechens wurde er zu der ArdeilShauSstrafc von einem.
Jahr und 4 Monaten verürtheilt , auch zum Ersätze der Kosten verpflichtet.
Endlich 4 ) die Uiitcrsnchungösache gegen den vormaligen Postillon Jakob
Sceger  von Besinge » , OA . Nagold , » egen Unterschlagung eines der Post
übergebenen und ihm als Postbediciisteten anve >trauten Geldpacket « mit ca.
22 fl. 30 kr . Obgleich der Beschuldigte die That aus « Frechste wegzuläugnen
versuchte , hat das Gericht den Beweis seiner Schuld durch die Aussagen der
Zeugen als erbracht angenommen , ihn für schuldig erklärt und ihn lieben dem.
Verluste der bürgerlichen Ehren - und Dicnstrechle zu der ZuchtpolizeihauSstrafe
von vier Monaten verürtheilt , auch zum Ersätze der Kosten verpflichtet.

— Berlin,  26 . Dez . Seit einigen Tugen isl eine Anzahl der
neuen ReichSgoldmüuzen in den Verkehr gebracht - Die Ausführung,
und Prägung der neuen Münze wird allgemein gelobt . (St . A.)

>t » on Ä. Oetjchlägec. (Hiezu Nro . 52 dcS UntcrhaltnngMatlS .) ,
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